
ENERGIEAUSWEIS fü.o...ngä..
gemäß den 55 79 ff‚ Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom ' 8.August 2020

Gültig bis: 18.10.2031 Registriemummer: BY—2021-003830384

Gebäude
Gebäudetyp freistehendesMehrlamilienhaus

Adresse Am Brunnberg 20
91257 Pegnitz

Gebäudeleil* Wonngdoäude
BaujahrGebäude ’ 1954 . Dämmung OGD 2015. wovs und neue Fenster-2ozo
BaujahrWäi'meerzeuger’" 2007 . 2008

Anzahl der Wohnungen 4
Gebäudenutzfläehe (AN) 296,7m2 [3 nach 5 62 SEG aus derWohnfläche ermittelt ]

WesentlicheEnergieträgerfiir Heizung 3 ErdgasE
WesentlicheEnergieträgerfürWarmwasser “ Strom—Mix

ErneuerbareEnergien Art: Verwendung:

Art der Lnnung ‘ Bi Fensieflüfiung El Lüflungsanlagemit Wärmerückgewinnung
El Schachtlüflung l] LüftungsanlageohneWäm1erückgewinnung

Art der Kühlung 3 El Passive Kühlung El Kühlung aus Strom
El Gelieferte Kälte El Kühlung aus Wärme

lnspektlonsptiichtige Klimaanlagen ‘ Anzahl: 0 Nächstes Fälligkeitsdatum der lnspektron:
Anlass derAusstellungdes D Neubau [1 Modemisiemng El Sonstiges (freiwillig)
Energieausweises )X( Ven'nietung/Verkauf (Änderung / Erweiterung)

Hinweise zu denAngaben überdie energetischeQualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzflächenach dem
SEG, die sich in der Regel von den allgemeinenWohnflächenangaben unterscheidet.Die angegebenen Vergleichswene sollen überschlagigeVer-
gleiche ermöglichen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modemisiemngsempfehlungen(Seite 4).

)2[ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis).Die Ergebnisse sind
auf Seite 2 dargestellt,ZusätzlicheInformationen zum Verbrauchsind ireiwillig.

[] Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energleverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis).Die Ergel}
nisse sind auf Seite 3 dargestellt.

DatenerhebungBedarfNerbrauchdurch Cl Eigentümer B[ Aussteller
l] Dem Energieausweissind zusätzliche Informationen zur energetischenQualität beigefügt (freiwilligeAngabe),

Hinweise zurVerwendung des Energieausweises

Energieausweise dienen ausschließlich der Information Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben
bezeichnetenGebäudeteil.Der Energieausweis ist lediglich dafürgedacht. einen überschlagigenVergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller(mit Anschrift und Berufsbezeichnung)

UllMEnergie&Haus

Lanzendorter Sinti
95463 Bindlach

Datum des angewendetenSEG. gegebenenfalls des angewendetenÄndemngsgesetzes zum (SEG
nur Im Falle des 5 79 Absatz2 Satz 2 SEG einzutragen
Mehnaohengabenmöglich
bei WärmenetzenBau‚ahr der Übergabeslan'on
Klimanlagen oder kontinierte Lüftungs- und l0irmzmlagen im Sinne des 5 74 SEG

u.„„-

Hanganmlh Sultwere. Emmi-bunter reset) JD11.3.9



ENERGIEAUSWEIS mw„„„ge.‚ä„
gemäß den 55 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom ‘ 8.August2020

BY-2021-003830384BerechneterEnergiebedarfdes Gebäudes Registriemummer:

Energiebedarf
Treibhausgasemlssionen 38,4 kg CO‚—Äqulvalent I(m’—a)

Endenergiebedarl diesesGebäudes
134,5 KWh/(m’-a)

161,4 kWh/(m‘-a)

Primärenergiebedarf diesesGebäudes

Für . lebedaris lm verwendete: Velhllreri
X Verlahrennach DIN VMOD-6 und DIN V 4701-10
[] Verfahren nach DIN V 18599

Aniomegngen game659 ’

Prirrärenergiebedari
lst-Wert 161.4 kWh/(«Pal Antarderurlgswert 97.8 kWh/(fri-a) [] Regelungnach 5 31 GEG ("Modellgebäudevertahren")

‚ ‚ __
[Il Vereinfachungennach 5 50 Absatz4 GEG

EnergehscheQualrtät der 5ebeudehulle H,’
Ist-Wen 059 W/(mLK) Anfordemngswefl 0.55 W/(rrP-K)

Ü eingehaltenSorrmerlloherWärmeschutl (bei Neubau

134,5 kWh/(m’a)

. Angaben zurNutzung erneuerbarerEnergien 3

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung desWa'rme- und
Kälteenerglebedaris auf Grund des 5 10 Absatz 2 Nummer 3 GEG

AMD" der
Deckung» Pnlchteriül—

Art: anteir: lung:
%

%

Summe: %

Maßnahmen zur Einsparung 3

Die Antorderungen zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Deck-
ung desWäm1e— und Kälteenergiebedarfs werden durch eine Maß- .
nahme nach 5 45 GEG oderals Kombination gemäß 5 34Absatz 2 EfläUterun9°" zum Berecbnungsverfahren
GEG erfüllt. , .. . . . .DasGEGlasst!urdreBerechnungdes Energrebedarisunterschredhche[| Die Anlordemngennach 5 45 GEG in Verbindung mit & 16 GEG

sind eingehalten.
Cl Maßnahmenach 5 45 GEG in Kombination gemäß 5 34 Absatz 2

GEG: Die Anforderungen nach 5 16 GEG werden um %
unterschritten. Anteil der Pflichteriüllung: %

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieauswein
nur bei Neubau suwie bei Medemisiemngim Fall 5 80 Absatz2 GEG
nur bei Neubau
EFH: Elnlarrilienhaus.MFH: Mehrfamilienhaus

Hotmenrolh Sollwere, Enemlebarllerlesen zu 11.3.9

Verfahren zu. die im Einzelfall zu unterschiedlichenErgebnissenführen
konnen. lnsbesonderewegenstandardisierterRandbedingungenerlau—
ben die angegebenenWertekeine Rückschlüsseaufden tatsächlichen
Energieverbrauch.DieausgewiesenenBedarfswerleder$kalasindspe-
zifischeWerte nach dem GEG pro QuadratmeterGebäudenulzflache
(A„)‚ als im Allgemeinen greßer ist als dlaWahnflär:he des Gebäudes.



ENERGIEAUSWEIS fü‚w„„„gebä„de
gemäß den 55 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom ' 8.August2020

Erfasster Energieverbrauchdes Gebäudes Registriemummer: BY-2021-003830384

Energieverbrauch
Treibhausgasemlssionen kg CO;-ÄqulvalentI(m'-a)

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Verbrauchserfessung- Heizung undWarmwasser
Zeitraum Energie- Anteil Anteil

von bis Energieträger' verbrauch Warmwasser Heizung
[kWh] [kWh] {kWh}

[] weitere Einträge in Anlage

Vergleichswerte Endenergie 3

Die modellhafl ermittelten Vergleichswerte baiehen
sich auf Gebäude, in denen Wanne für Heizung und
Warmwasser durch Heifl<eSsei im Gebäude bereitgestellt
Mrd.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden. ist zu beachten.
dass hier normalerweise ein um 15 bis an % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizungzu erwarten ist.

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchsia durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Wene pro Quadratmeter
Gebäudenutzfiäche(A") nach dem GEG. die im Allgemeinen größer ist als die Wohnflächedes Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbraucheines
Gebäudes weicht insbesonderewegen des Vthenmgseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltensvom angegebenen Energieverbrauchab.

‘ siehe Fußnote 1 nut Seite 1 des Energieeusweises
* gegebenenfallsauch Leevs1miszusdul:ge Wamsser- oder Kümpausdxalein kWh
° EFH: Elrflurrl'lienhuus, MFH: Mehrlarrilienhaus

Hollglnrottr 50Min, Energien-mar 1359!ED 11.3.fl



ENERGIEAUSWEIS mwm„m
gemäß den 55 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom ‘ 8.August 2020

Empfehlungen des Ausstellers Registriemummer: BY-2021-003830384

Empfehlungen zur kostengünstigenModernisierung
Maßnahmenzur kostengünstigenVerbesserungder Energieeffizienz sind [] nicht möglich

Empfohlene Modemlslerungsmaßnehmen

(freiwilligeAngaben)
geschätzte geschätzte Kosten

Bau- oder Amarflsa- pro eingesparte
Anlagemelle ilonszelt Kliwlaflstunde

Endenergie

Dämmung der Kellerdecke von unten

[3 weitereEinträge im Anhang

Hinweis: Modemisierungsempfehlungenfür das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind kurz gefassle Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

UMA Energie&Haus
Lanzendofief Str.6. 95463 Bindlach

Genauere Angabenzu den Empfehlungen
sind erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu denAngaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

Mit der oben aufgeführten Maßnahme kann der Endenergieverbraucn des Gebäudaweiter gesenktwerden,

‘ siehe Fußnote 1 eur Seite 1 des Energieausweises

Hollgenmih schw-m Energieberatertes" :D 11 3.9



ENERGIEAUSWEIS f..Woh.g.bä.de
gemäß den 55 79 ff Gebäudeenergiegesetz(GEG))vom 8.August 2020

Erläuterungen

Angabe Gebäudeteil - Seite 1

Bei Wohngebäuden. die zu einem nicht unemeblichenAnteil zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden. ist die Ausstellung des Energie-
ausweises gemäß 5 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebäudeteil zu
beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im
Einzelnen & 106 GEG). Dies wird im Energieausweisdurch die Angabe
„Gebäudeterl“ deutlich gemacht.

Erneuerbare Enemian - Seite 1

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthalt Seite 2 (Angaben zur
Nutzung erneuerbarer Energien) dazu weitereAngaben.

Eneglebedarf- gelte 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf
und den Endenergiebedarfdargestellt. Diese Angaben werden rechne—
risch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw. gebaudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten‚
definiertes Nutzervemalten. standardisierte Innentemperatur und innere
Wärmegewinneusw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächli—
chen Energieverbrauch.

Prlmarenegiebedarf — Seite 2
Der Primarenergiebedartbildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er
berücksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primärenergiefaktoren
auch die sogenannte ..Vorkette“ (Erkundung. Gewinnung. Verteilung.
Umwandlung) der ieweils eingesetzten Energieträger (z.B. Heizöl. Gas.
Strom. erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedart und damit eine hohe Energieeffizienz some eine die
Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung.

Enemetische Qualität der Gebäudehülle —Selte 2
Angegeben ist der spezifische. auf die wärmeübertragende Umfas-
sungsfläche bezogene Transmissionswän'neverlust.Er beschreibt die
durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Um-
fassungsilachen (Außenwände. Decken. Fenster etc.) eines Gebäudes.
Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichenWärmeschutz.Außer—
dem stellt das GEG bei NeubautenAnforderungen an den sommerlichen
Wärmeschutz(Schutzvor Überhitzung) eines Gebäudes.

Endenegiebedarf- 2
Der Endenergiebedarfgibt die nach technischenRegeln berechnete. jahr-
Iich benötigteEnergiemengefür Heizung. Lüftung und Warmwasserberei-
tung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnulzungsbedingun-
gen errechnet und ist ein Indikator für die Energieeffizrenz eines Gebäudes
und seiner Anlagentechnik Der Endenergiebedart ist die Energiemenge
die dem Gebäude unter der Annahme von standardisiertenBedingungen
und unter Berücksichtigung der Energieveriustezugeführtwerden muss.
damit die standardrsierte Innentemperatur. der Warmwasserbedarf und
die notwendige Lüftung sichergestelltwerden können. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringenBedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Enemien - Seite 2
Nach dem GEG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang erneuerbare
Energien zur Deckung des Wärme- und Kaltebedarts nutzen. In
dem Feld ‚Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien“ smd die Art der
eingesetzten erneuerbaren Energien. der prozentualeDeckungsanteil am
Wanne— und Kaiteenergiebeclarf und der prozentualeAnteil der Pfiichter—
füllung abzulesen. Das Feld ‚Maßnahmen zur Einspamn9“ wird ausge-
füllt. wenn die Anforderungen des GEG teilweise oder vollständig durch
Unterschreitung der Anfordeningen an den baulichen Wärmeschutz ge-
mäß & 45 GEG erfülltwerden.

‘ siehe Fußnote 1 auf Seite I des Energieausweises

Hortqunrulh Soltwnre. Enemlaber-ater usw :io ri.s.v

Endenegieverbrauch — Seite 3
Der Endenergieverbrauchwird für das Gebäude auf der Basis der Ab-
rechnungen von Heil» und Warmwasserkosten nach der Heizkostenver-
ordnung oder auf Gnmd anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt.
Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes
und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste
Energieverbmuchfür die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandwei-
ten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweiseein hoher Verbrauch
in einem einzelnenharten Vlfinter nicht zu einer schlechteren Beurteilung
des Gebäudes. Der Endenergieverbrauchgibt Hinweise auf die energeti-
sche Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage.Ein kleiner Wert
mgnalisiert einen geringenVerbrauch. Ein Rückschlussauf den künftig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark diffen'eren. weil sie
von der Lage derWohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung
und dem individuellen Verhalten der Bewohnerabhängen.
Im Fall längerer Leerständewird hierfür ein pauschaler Zuschlag rechne-
risch bestimmt und in die Verbrauchserfassungeinbezogen. Im Interesse
der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betrie—
benen Warmwasseranlagender typischeVerbrauchüber eine Pauschale
berücksichtigt. Gleichesgilt für den Verbrauchvon eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen
in die Erfassung eingegangen sind. ist der Tabelle „Verbrauchserfassung“
zu entnehmen.

Primärenegievgrbrauch — Seite 3
Der Frimarenergieverbrauchgeht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergieverbrauchhervor. Vlfie der Primarenergiebedarfwird er mithilfe
von Umrechnungsfaktorenermittelt. die die Vorkene der jeweils einge—
setzten Energieträgerberücksichtigen.

Trelbhausgasemlsslonen - Seite 2 und 3
Die mit dem Primärenergiebedarfoder dem Primarenergieverbrauchver-
bundenenTreibhausgasemissionendes Gebäudes werden als äquivalen-
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Pflichtangaben für Immobilienanzeigen - Seite 2 und 3
Nach dem GEG besteht die Pflicht. in immobilienanzeigen die in 5 87
Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen. je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Vegleichswerte — Seite 2 und 3
Die Vergleidßwerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte Wer-
te und sollen lediglich Anhaltspunktefiir grobe Vergleiche der Werte die—

ses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es sind
Bereiche angegeben. innerhalb derer ungefährdie Wertefür die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.



UMA
Energie & Haus
Uwe Maisel
Lanzendorfer Straße 6
95463 Bindlach
Tel.: 09208 586915, 0171 3637475
Fax: 09208 586916

info@uma-energie-haus.de
mm.urra-energie-hausde

Sehr geehrte Damen und Herren,

zum 01.05.2014 trat die neue Energieeinsparverordnung (EnEV) in Kraft. Hieraus ergeben sich veränderte
Regelungen zum Energieausweismit folgender Auswirkung auf Vermietung und den Verkauf Ihrer Immobilien:

4.

Jede Immobilienanzeige in kommerziellenMedien (2.5. Zeitung, Internet) muss Pflichtangabenaus
dem Energieausweis enthalten.

Bei jedem Verkauf bzw. bei jederVermietung muss dem Käufer oder Mieter der Energieausweis bereits
bei der Besichtigung vorgelegt und nach Abschluss übergeben werden. Wer dies nicht sicherstellt,
begeht nach der Energiesparverordnung eine Ordnungswidrigkeit.

Neben der Einführung von Energieeffizienzklassenwird für Wohngebäude auch die energetische
Einordnung deutlich verschärft. Somit wird seit 01.05.2014 die Farbskala des Energieausweises bei
gleichem Energiekennwert anders dargestellt._Farbskala alter Energieausweise

225 >250

Farbskala neuer Energieausweise

Beispiel: Gebäude mit einem Kennwert von 250kwh/m“-a lagen bisher im gelben Bereich
und wurden als durchschnittliches Gebäude im Energieausweis eingestuft. Seit dem
01.05.2014 liegen diese Gebäude im roten Bereich und gelten als energetisch schlechtes
Gebäude mit der EffizienzklasseG. Die Umstellung von EnEV auf GEG 2020 bringt keine
Veränderung der Skala mit sich.

Seit dem 01.05.2014 ist jeder auszustellende Energieausweis kostenpflichtig beim Deutschen Institut
für Bautechnikdurch den Aussteller zu reglstrleren.


